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Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
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mai – august täglich
durchgehend geöffnet

sommer im stahl
restaurant und biergarten
täglich 12 – 24 uhr geöffnet

an schönen sommerabenden
grillstation im biergarten

fussball-wm übertragung
aller wichtigen

spiele auf grossleinwand

august täglich
durchgehend geöffnet

grillstation im biergarten

fussball-wm übertragung
aller wichtigen

spiele auf grossleinwand

日本の夕べ
クロイツにて

Japanischer Abend
im Kreuz!
06.06.2014
20:00 Uhr

R O M B A C H`S  
N O S T A L G I E   G A S T R O N O M I E - Z U M  K R E U Z

Info´s über den Abend mit
unserer Auszubildenden

Minako Imai
und dem 4 - Gang Menü unter
www.rombach-st-peter.de

B.Rombach/79271 St.Peter

Hallenbad 
geschlossen
St. Peter (u.) Am Feiertag Christi 
Himmelfahrt, 29. Mai, ist das 
Hallenbad St. Peter ganztägig 
geschlossen.

www.sexyhair-kirchzarten.de

Coole
Sommer-
Frisuren
Sei kein Frosch!

Oberried-Geroldstal (glü.) Schon 
wieder ist ein Jahr vergangen 
seit im „Dreisamtäler“ die letz-
ten Neuig keiten zur Zukunft des 
„Löwen“ in Oberried standen. 
Aufmerksame Leserinnen und 
Leser fragten nach – und jetzt 
gibt es tatsächlich Spannendes 
zur aktuellen Entwicklung zu be-
richten. Der Beginn der Um- und 
Neubauarbeiten steht unmittelbar 
bevor. Die Pläne für das Projekt 
liegen seit Januar 2014 bei den 
Genehmigungsbehörden – und das 
sind einige. Bauherr Martin Hegar 
und Architekt Markus Schlempp 
rechnen bis in vier Wochen mit 
dem „Roten Punkt“ der Bauge-
nehmigung. Dann können die 
notwendigen Abrissarbeiten begin-
nen und die Ausschreibungen der 
verschiedenen Gewerke erfolgen.

Kurz zur Erinnerung: Seit 22. 
November 2009 ist das Traditi-
onslokal „Löwen“ in Geroldstal 
geschlossen. Nach drei Wirtsfrau-
en-Generationen, legendär die 
Jahre mit der „rau, aber herzlichen“ 
Wirtin Sofi e, hatte deren Tochter 
Irmgard Frey-Mayer das Anwesen 
an einen Bürger der Vereinigten 
Arabischen Emirate verkauft. Da 
der seine Pläne aus verschiedensten 
Gründen nicht umsetzen konnte, 
verkaufte „der Scheich“, wie ihn 
die Oberrieder nannten, den „Lö-
wen“ Ende 2011 an den Pächter der 
„Halde“ am Schauinsland, Martin 
Hegar. Der nahm sich vor, mit 
ganz viel Bedacht und Sorgfalt an 
Renovierung und Umbau zu gehen. 
Als er sich ausmalte, wie seine 
„Geroldstäler Mühle“ mal ausse-
hen könnte, stieß Martin Hegar auf 
das junge Team von „Haberbeck 
Schlempp Architekten“ mit Büros 
in Basel und Freiburg. „Da hatte 
ich riesiges Glück“, schwärmt 
Hegar heute, „hier bin ich bestens 
aufgehoben und spüre ganz viel 
Enthusiasmus für das Werk.“

Da Schlempp großes Interesse 
an alter Bausubstanz hat, machte 
er sich für die Erarbeitung der 
neuen Baupläne auf eine For-
scherreise zum wahren Alter der 
„Geroldstäler Mühle“. Dazu in-
volvierte er sogar seine Studenten 
der Konstanzer Hochschule im 
Rahmen einer Seminarwoche zum 
Thema Bauforschung. Bald war 
klar: der „Löwen“ ist ein altes 
Schwarzwaldhaus, in typischer 
Ständerbohlenbauweise errichtet, 
mit der üblichen Wendeplatte für 
Fuhrwerke im Dachstuhl, mit Stal-
lungen und Stube im Erdgeschoss 

„Löwen“-Umbau zur „Geroldstäler Mühle“ startet bald
Neues Badehaus mit See kommt zusätzlich – Genehmigungsverfahren in letzten Zügen

sowie Kammern und Lagerfl ächen 
im OG. Das bisher vermutete Al-
ter des Gebäudes von 400 Jahren 
konnte nicht bestätigt werden. Eine 
dendrochronologische Untersu-
chung, bei der mit einer Bohrung 
ein Holzkern aus dem alten Holz 
entnommen wird, stellte genau fest, 
dass das Holz – Tanne und Fichte 
sowie wegen der Statik Eiche bei 
den Eckpfosten – vor 250 Jahren 
geschlagen wurde. Älter kann die 
bestehende „Geroldstäler Mühle“ 
dann auch nicht sein. In einer Wan-
derkarte aus dem Jahre 1823 als 
ältestes Dokument fand Schlempp 
die „Geroldstäler Mühle“ als Müh-
le und Wirtshaus notiert.

Und so besann sich das Archi-

tektenteam Haberbeck Schlempp 
darauf, beim Um- und Neubau des 
alten „Löwen“, der einstigen und 
künftigen „Geroldstäler Mühle“, 
ganz viel von der alten Bauernhaus- 
und Mühlenstruktur zu erhalten oder 
wiederzubeleben. Der Ferienwoh-
nungs-Anbau aus den 80er Jahren 
wird abgerissen. Stattdessen belebt 
Schlempp den an dieser Hausseite 
befi ndlichen alten Eingang mit dem 
Tennenbereich wieder. Hier entsteht 
eine offene Lounge mit Kamin. Die 
Gaststube bleibt wo sie war und 
die Küche wandert in den hinteren 
neuen Gebäudeteil. Das alte Bau-
ernhaus wird nach Norden hin um 
etwa ein Drittel verlängert. Im 1. 
OG gibt es fünf Gästezimmer sowie 

eine Wohnung für den Eigentümer. 
Das Dachgeschoss beherbergt künf-
tig vier weitere Zimmer und eine 
kleine Wohnung mit Terrasse. Ein 
großer, nach Südwesten gerich-
teter Biergarten verspricht in der 
„Geroldstäler Mühle“ wieder alte 
„Löwen“-Gefühle.

Eine Attraktion könnte das neue 
Badehaus mit See im großen 
Garten, im Stil eines alten Korn-
speichers mit viel Holz, werden. 
Im gemauerten Sockel mit 100 
Quadratmetern gibt es die Um-
kleidekabinen und einen Raum 
mit offenem Kamin. Das darauf 
errichtete Holzhaus wird mit zwei 
Saunen, einem Dampfbad und 
verschiedenen Massageräumen 
ausgestattet. Architektin Bettina 
Haberbeck Schlempp ist von den 
Planungen begeistert: „Wir suchen 
jeden Tag mit viel Leidenschaft 
nach guten Lösungen.“ Und ihr 
Mann Markus Schlempp ergänzt: 
„Es ist sehr reizvoll, keine Ar-
chitektur aus der Schublade zu 
verwirklichen.“ Alle zwei Wochen 
fänden Gespräche mit dem Bau-
herrn statt, bei denen die aktuelle 
Entwicklung besprochen würde. 
„Es tut gut, das Vertrauen von der 
Bauherrenschaft zu spüren.“ Wenn 
alles gut läuft, rechnen Hegar und 
Schlempp damit, dass nach einer 
achtzehnmonatigen Bauzeit im 
Herbst 2015 das erste Bier in der 
neuen alten „Geroldstäler Mühle“ 
gezapft wird. Der „Dreisamtäler“ 
fragt zwischendurch wieder nach!

Sie planen die „Geroldstäler Mühle“ nach den Wünschen von Martin 
Hegar: die Architekten Eva Roesler, Markus Schlempp und Bettina 
Haberbeck Schlempp (v.r.). Im Bild sind Modelle vom neuen Bade-
haus zu sehen. Foto: Gerhard Lück

Presseerklärung zum
Wahlergebnis 
der Gemeinde 
Buchenbach
Buchenbach (de.) Bürgermeister 
Harald Reinhard teilte in seiner 
Funktion als Vorsitzender des 
Gemeindewahlausschusses mit, 
dass der Wahlausschuss zu dem 
Ergebnis kam, dass das ermittelte 
Wahlergebnis Unstimmigkeiten 
aufweist. Diesbezüglich wurde 
die Kommunalaufsichtsbehörde 
des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald und das Rechenzent-
rum zur Klärung involviert. Bis zur 
abschließenden Klärung kann kein 
Ergebnis mitgeteilt werden.

Kein Dorfplatz-
fest in Kappel
Kappel (mr.) Aufgrund von Um-
baumaßnahmen im Rahmen der 
Neugestaltung des Kappler Rat-
hausplatzes wird es in diesem Jahr 
an Christi Himmelfahrt, am Don-
nerstag, 29. Mai, kein Dorfplatzfest 
geben. Bisher wurde der Hock 
traditionell vom DRK Ortsverein 
Kappel-Ebnet alljährlich ausge-
richtet. Die Bürgerinnen und Bür-
ger werden hierfür um Verständnis 
gebeten, und gleichfalls hofft der 
DRK Ortsverein alle Freunde des 
Dorfplatzfestes in 2015 wieder 
begrüßen zu dürfen. 

Vatertagshock
St. Peter (mr.) Die Feuerwehr 
St. Peter lädt am Donnerstag, 29. 
Mai, zum Vatertagshock bei der 
Vogesenkapelle herzlich ein. Die 
Vogesenkapelle ist ein beliebter 
Wandertreff zwischen St. Peter 
und St. Märgen. Die Wanderer und 
Besucher werden ganztägig von der 
Feuerwehr St. Peter bewirtet.

Radler und 
Wandertreff
Stegen-Wittental (u.) Die freiwil-
lige Feuerwehr Wittental lädt am 
Donnerstag, 29. Mai, ab 11.00 
Uhr zum Radler- & Wandertreff 
ins Bürgerhaus Wittental ein. Auch 
in diesem Jahr ist wieder für ein 
vorzügliches Angebot an Speisen 
und Getränken gesorgt. Auch die 
beliebten, leckeren Spareribs wer-
den wieder frisch gegrillt. Kaffee 
und ein reichhaltiges Kuchenbuffet 
runden das Angebot ab.

Kinder und interessierte Erwach-
sene können bei der Besichtigung 
des Feuerwehrauto sowie des Ge-
rätehauses einen Einblick in den 
Feuerwehralltag bekommen. Eine 
Schauübung der Jugendfeuerwehr 
Stegen und verschiedene Vorfüh-
rung der Feuerwehr Wittental, 
wie z.B. ein Fettbrand, sorgen bei 
dem gemütlichen Hock für weitere 
Unterhaltung. 

Musikhock auf 
dem Stohren
Münstertal (u.) Am Donnerstag, 
29. Mai, lädt die Trachtenkapelle 
Hofsgrund zum Musikhock beim 
Hansemichelhof im Ortsteil Stoh-
ren der Gemeinde Münstertal ein. 
Ab 11.30 Uhr spielt die Kapelle 
Polka-Blech aus Freiamt zum 
Frühschoppen auf. Der Nachmittag 
wird von der Trachtenkapelle St. 
Ulrich musikalisch umrahmt. Wäh-
rend der Veranstaltung können die 
Stallungen für Mutterkuhhaltung 
besichtigt werden. Die Musike-
rinnen und Musiker der Trachten-
kapelle Hofsgrund sorgen für das 
leibliches Wohl. www.dreisamtaeler.de
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